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Hinweise zur Prüfungsvorbereitung
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Ziel der Prüfungsvorbereitung. Hauptziel der Prüfungsvorbereitung ist die sou-
veräne Beherrschung des behandelten Fachgebiets. Die Prüfung sichert
ab, dass dies tatsächlich der Fall ist, ist aber nicht das eigentliche in-
haltliche Ziel der Vorlesung.

Beherrscht werden sollten also:

– aktive Kenntnis der Fachbegriffe und Formalisierungsmethoden

– Verständnis der Ideen, die zu diesen Fachbegriffen und Formalisie-
rungen führen

– wichtige Probleme und Fragestellungen, die das Gebiet maßgeblich
beeinflusst haben bzw. die durch das Gebiet gelöst werden können

– wichtige Resultate und Zusammenhänge innerhalb des Gebiets

– wichtige Beweis- und Lösungsstrategien

– repräsentative Beispiele

– Anwendungen des Gebiets und Interaktion mit anderen Gebieten

– Fähigkeit, auf all diesen Kenntnissen weiter aufzubauen.

Erreichen dieses Ziels. Während der Vorlesungszeit:

– aktive Auseinandersetzung mit den Übungsaufgaben

– Erlernen des Fachwissens (Definitionen, Sätze), notfalls mit Kar-
teikarten

– weiteres aktives Üben mit zusätzlichen Aufgaben und Vertiefung
der Kenntnisse durch Selbststudium (Bibliothek!)

– Bei Fragen: Betreuungsangebote nutzen!

Kurz vor der Prüfung:

– Kann ich mein Wissen präzise und verständlich präsentieren? (Das
kann man einfach an anderen Kommilitonen ausprobieren . . . )

– Was könnten typische Prüfungsfragen sein? Was sind gute Lösun-
gen zu diesen Fragen?

– Wie belastbar sind meine Fähigkeiten? Was muss ich noch verbes-
sern?

Bewertungskriterien. In der Prüfung werden folgende Fähigkeiten abgeprüft:

– Fachwissen (Definitionen, Sätze, Beweise, Beispiele, Anschauung,
Zusammenhänge, Anwendungen, . . . )

– präzises und korrektes, logisch schlüssiges, Formulieren und Argu-
mentieren

– Lösen von Standardproblemen

– Kreativität bei der Lösung von Problemen

Viel Erfolg bei der Prüfung!


